
*. Anhang

an den Tag zu geben, Celten, Seythen, Indier,
und Aethiopier wohnen; welches ihnen die lateini«
schen Schriftsteller auch fleißig nachsagten; zu derer
vollstandigeren Keuntniß wir die 3 Theilederalten
Welt in einem sehr zusammengedrangten Haurtum
risse itzt so beschrieben, wie sie sich selbe richtig oder
unrichtig vorgestellet haben.

S. II.

VFRon Asien.
a. Asien waraus den übrigen Erdtheilen am ersten be

wohnt, angebauet, undrerfeinert. Darum faugen
wir mit diesem Erdstriche an. Hierinn wurden die
ersten Menschen erschaffen, hier veemehrten sie sich,
wohnten in Gezelten, oder bauten sich Stadte an.
Hier war das anmuthige Eden oder Paradies; das
Landchen Nod, und dessen Stadt Banoch, derer
Lage fsich aber wegen der Dazwischenkunft der Sund
fluth mehr errathen, als bestimmen laßt. So ver
hoalt es sich auch mit dem Berge Lrarat, worauf
des Noe Schiff sitzen geblieben, von dannen sich die
Nachkommen in die Ebene Sennear, oder in die
Gegend zwischen dem Tytgzer und Kuphrat gezogen,
und da die Stadt Babylon erbauet haben. Von
hier wurden sie endlich auch in die uübrigen Erdthei
le zerßreuet, verbreiteten sich besonders in Asten
und fuhrten allgemach Kolonien nach dem osinbrdli
chen Theil von Afrika, und nach dem südbstlichen
Theil Europens. IJ

b. Das alte Asten (stehe die J. Karke.) ist fast um und
um vom Weltmeere und dessen Theilen umflossen, nur
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